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Chefin, Köchin, Klempnerin
Angela Bartel-Hepp seit 25 Jahren Kita-Leiterin

Bad Nauheim (pm). Zeit vergeht wie im
Flug, oft merkt man dies überhaupt nicht.
Bis ein Punkt im Leben kommt, der einen
daran erinnert, wie schnell die Zeit wirklich
vergeht. Angela Bartel-Hepp hat kürzlich
solch einen Punkt erreicht. Seit 25 Jahren
leitet sie die evangelische Kindertagesstätte
Lee Boulevard. So lange schon
zieht sie die Fäden im Hinter- und
Vordergrund, kümmert sich um die
Belange ihres Teams, bastelt und
spielt mit den Kindern, hilft beim
Putzen, übernimmt manchmal die
Rolle einer Klempnerin oder Kö-
chin.
»Wie kann es passieren, dass 25

Jahre vorbeigegangen sind? Dabei
fühle ich mich überhaupt nicht
verändert«, sagte Bartel-Hepp in
ihrer Rede anlässlich ihres Jubilä-
ums. Am 5. August 1991 war ihr erster Tag.
»Plötzlich musste ich mich um ein 16-köpfi-
ges Team kümmern.« Eine kindgerechte,
warme und bunte Umgebung wollte sie den
Kindern bieten. Dabei war ihre Arbeit von
ihrer eigenen Biografie geprägt. »Meine El-
tern gaben mir immer das Gefühl, dass ich
und meine Schwester alles schaffen können
und dass sie stets für uns da sind«, sagte
Bartel-Hepp. Und wie es ihre Eltern immer

prognostizierten, schaffte sie es, ihre Ideen
umzusetzen. So wurde aus dem einstigen
Kindergarten, der mittags geschlossen hatte,
eine moderne Kindertagesstätte mit alters-
gemischten Gruppen und einem offenen pä-
dagogischen Konzept.
Bartel-Hepp weiß, dass sie dies ohne ihr

Team, dem sie »blind vertraut«, nie
geschafft hätte. Auch für den Träger,
den Evangelischen Kindergartenver-
ein Bad Nauheim, und die Eltern
war sie voll des Lobes: »Ihr steht im-
mer hinter mir, auch wenn es manch-
mal schwer ist.«
Dass dies auf Gegenseitigkeit be-

ruht, hat sich während der vielen
Ansprachen gezeigt. Ob Pfarrer Ul-
rich Becke, Vorstandsvorsitzender
des Kindergartenvereins, Heidrun
Wichert, eine ehemalige Arbeitskol-

legin und Freundin, oder die Elternvertre-
tung – sie alle zeigten sich heilfroh, dass sie
»ihre Angela« haben. Und das Team ließ es
sich nicht nehmen, etwas für ihre Chefin
vorzubereiten: Die Damen dichteten den
ABBA-Song »Mama Mia« um und trugen
ihn klangvoll vor. Eine Diashow sorgte dann
auch bei Bartel-Hepp für die eine oder an-
dere Träne. Die Bilder ließen ihr Leben von
Kindesbeinen an Revue passieren.

Das Team interpretiert für ihre Chefin den ABBA-Klassiker »Mama Mia« neu. (Fotos: pv)

Bartel-Hepp

Grüne Daumen aus Korea
Floristen aus Fernost präsentieren im Badehaus 3 ihre Werke

Bad Nauheim (cor). Noch im Juli sind sie
beim Steinfurther Rosenfest vertreten gewe-
sen, erstmals haben fünf Floristmeisterschü-
ler aus dem südkoreanischen Seoul auch am
Rosenkorso teilgenommen.
Nun zeigen 14 angehende Floristen aus

Korea rund 70 florale Gestaltungen im Ba-
dehaus 3 des Sprudelhofs. Bis zum 14. Au-
gust kann die Ausstellung besucht werden.
Organisiert wird sie vom Floristik-Bildungs-
zentrum Grünberg.
Liebevoll haben die Teilnehmer gemeinsam

mit ihren Helfern die Werke angefertigt; zu
sehen gibt es Tischschmuck, Sträuße, Krän-
ze, dekorierte Pfeiler und Säulen sowie ori-
ginelle Blumen-Kompositionen. Auch die
Rose darf nicht fehlen. »Die kommen aus
Steinfurth«, sagt Werner Brockmann, Gärt-
ner und Floristmeister der Floristmeister-
schule Köln, der den jungen Talenten als
Ratgeber zur Seite steht. Zwei Wochen lang
haben Brockmann und sein Team die korea-
nischen Teilnehmer im Bildungszentrum
Grünberg für die Ausstellung geschult. »Vo-
rangegangen sind aber weitere Vorbereitun-
gen in Seoul.«
Die Grünberger Bildungszentrum Floristik

GmbH (GBF) hat sich zur Aufgabe gemacht,
die Floristik in der Aus- und Weiterbildung
in Grünberg, Köln und Frankfurt zu sichern
und auszubauen. Eine innovative Weiterent-
wicklung der Floristik wird hier intensiv ge-
fördert. Angeboten werden auch Seminare
für Floristen aus aller Welt. Mit der Bang-
Sik-Floristmeisterschule in Seoul arbeitet
das Zentrum seit vielen Jahren zusammen.

»Die Gestaltung mit Blumen ist Teil der ko-
reanischen Kultur«, erklärt Brockmann. Da-
her nehmen nicht nur Profis teil, sondern
auch Hobby-Floristen, die das Gelernte in
Vereinen, Hotels oder Kirchen umsetzen.
Zertifizierungen aus Deutschland sind in
Korea gefragt. Und die gibt es über die An-
gebote des Bildungszentrums.
So wird auch eine Jury aus Experten die

Arbeiten im Sprudelhof genauestens unter
die Lupe nehmen. In die Wertung fallen Kri-
terien wie Gestaltung, Komponenten oder
technische Umsetzung. Da das Café des Ba-
dehauses derzeit geschlossen ist, ist die Aus-
stellung nur über den linken Seiteneingang
zugänglich. Geöffnet hat die Ausstellung
täglich von 12 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

Deko-Ideen in allen Variationen gibt es im Flur des Badehauses 3 im Sprudelhof. Die Aus-
stellung ist täglich geöffnet. (Fotos: cor)

Tetra-Pack als Blumentopf: Eine originelle
Variante, um Wildblumen zur Geltung zu
bringen.

Drei Fragen an Floristmeister Werner Brockmann

Seit 25 Jahren kooperiert das Bil-
dungszentrum Floristik Grünberg
mit der BangSik-Floristmeister-
schule in Seoul. Wie kamen die
Kontakte zustande?

Werner Brockmann: Der koreani-
sche Partner BangSik hat 1970 in
Deutschland seine gärtnerische
Ausbildung abgeschlossen und da-
nach die Gesellschafter der GBF als
kompetente und dienstleistungs-
freudige Floristmeister kennengelernt. So ist
in den nachfolgenden Jahren die Zusammen-
arbeit stetig gewachsen.

Was wird den koreanischen Teilnehmern in
Deutschland geboten, welche Projekte
werden realisiert?

Brockmann: Das größte Projekt war
2015 die Ausstellung auf der Bun-
desgartenschau im Havelland: Ko-
reanische Floristen zu Gast auf der
BUGA. Diese wurde prämiert mit
der großen Goldmedaille und dem
Staatsehrenpreis des Bundesland-
wirtschaftsministeriums.

Werden Bad Nauheim und das
Steinfurther Rosenfest auch wei-
terhin in Projekte eingebunden?

Brockmann: Grundsätzlich von unserer Seite
sehr gerne. Das kommt auch auf die Bereit-
schaft des Magistrats der Stadt Bad Nau-
heim an. Eine attraktive Plattform für die
koreanischen Floristen ist uns stets von gro-
ßem Interesse. (cor/Foto: cor)

Vortrag über »neues Altern«
und Chancen für die Stadt

Bad Nauheim (pm). Die Stadt Bad Nau-
heim lädt Interessierte für Donnerstag, 1.
September, um 17 Uhr zur Vortragsreihe
»Campus Zukunft Bad Nauheim« ein.Wolf-
gang Wähnke von der Bertelsmann-Stif-
tung referiert unter dem Titel »Zukunfts-
orientierte Seniorenpolitik – Wie kann das
gelingen?« Der Vortrag findet im Sitzungs-
saal des Rathauses (viertes Obergeschoss,
Parkstraße 36-38) statt. Die Teilnahme ist
kostenlos.
Der demografischeWandel ist im Gange –

und er betrifft auch politische Weichenstel-
lungen. Wolfgang Wähnke von der Bertels-
mann-Stiftung sieht in diesem Wandel eine
Chance, die es von Kommunen zu nutzen
gelte. Im Rahmen einer besonderen Aktion
der Stiftung beschäftigte er sich mit dem
Thema »Neues Altern« in der Stadt.Weitere
Themen seines beruflichen Werdegangs
sind eine spezifische Sozialplanung für Se-
nioren und das daraus abgeleitete Thema,
was Kommunen dafür brauchen. Wähnke
ist ein Experte zum Thema »Neues Altern«
mit vielen praktischen Erfahrungen, von
denen er spannende Geschichten zu erzäh-
len weiß.

Dorothee Post: Trainerin,
Schwimmerin, Organisatorin
Bad Nauheim (pm). Der Ehrenamtskalen-

der des Freiwilligenzentrums aktiv für Bad
Nauheim ist auch für 2016 erschienen. In
jedem Monat werden eine oder mehrere
Personen präsentiert, die sich besonders für
die Allgemeinheit engagieren. Der Kalen-
der soll auch in den nächsten Jahren ge-
druckt werden, wobei dann andere Vereine
und Organisationen besonders aktive Mit-
glieder vorschlagen
können. Die WZ
stellt die Ehrenamtli-
chen vor, im August
geht es um Dorothee
Post, die sich vielsei-
tig bei der DLRG
Dorheim einbringt.

Ihr Engagement:
Dorothee Post ist seit
2008 Mitglied der
DLRG-Ortsgruppe
Dorheim, und sie ge-
hört seit 2009 dem Jugendvorstand an. Ne-
ben ihrem Einsatz als Wettkampfschwim-
merin zeichnet sie für das Wettkampftrai-
ning der Elf- und Zwölfjährigen, die Koor-
dination der Ämter, die die Jugendarbeit
innerhalb des Vereins betreffen, sowie für
die Organisation von Veranstaltungen des
Vereins, beispielsweise den alljährlichen
Kindermaskenball und den Adventsmarkt
desVereinsrings Dorheim, verantwortlich.

Ihre Motivation: »Bei den wöchentlichen
Zusammenkünften im Schwimmbad wurde
ich gefragt, ob ich Lust hätte, eine Trainer-
ausbildung zu machen und dem Jugendvor-
stand beizutreten. Es macht mir Spaß, ge-
meinsam mit den Kindern zu arbeiten, Er-
folge zu haben und zum Vereinsgeschehen
außerhalb des Schwimmbades etwas beizu-
tragen. Es gefällt mir sehr, dass bei uns be-
sonders die Gemeinschaft im Vordergrund
steht. Nur durch diese erreichen wir, getreu
unserem Motto »Erfolg braucht Team-
work«, die zahlreichen Erfolge auf sportli-
cher Ebene und bei den Veranstaltungen.
Aufgrund meines Lehramtstudiums kann
ich zusätzlich auf angenehmeWeise Theorie
und Praxis verbinden.«

Ihre Wünsche: »Ich finde es in unserer
Zeit sehr wichtig, dass Kinder möglichst
früh mit dem Schwimmunterricht und so-
mit mit sportlichen Tätigkeiten beginnen,
da es wichtig ist für deren motorische Aus-
bildung. Ebenso ist das Kennenlernen des
Vereinslebens für das Gemeinschaftsgefühl
und Sozialverhalten von großer Bedeutung.
Gerade für junge Leute, die noch studieren
oder auch noch zur Schule gehen, ist die
Mitgliedschaft in der DLRG ein guter Aus-
gleich. Hier bekommen sie in ihrer Freizeit
etwas geboten und finden Begeisterung für
den Sport und dasVereinsleben.«

Grillfest am Feuerwehrhaus
Friedberg-Bruchenbrücken (har). An zwei

Tagen wird am Wochenende rund um das
Feuerwehrhaus gefeiert. Das Grillfest der
Feuerwehr beginnt am Samstag, 13. August,
um 12 Uhr mit dem Erbsensuppe-Essen.
Um 14 Uhr werden die Kinder aus der
städtischen Kindertagesstätte »Regenbo-
gen« ihren großen musikalischen Auftritt
haben. Anschließend wird das Kuchenbü-
fett eröffnet. Um 15 Uhr startet das Kinder-
fest mit Kinderschminken, und um 17 Uhr
öffnet die Feuerwehrküche. An der Cock-
tailbar werden ab 20 Uhr Mixgetränke mit
und ohne Alkohol angeboten. Am Sonntag,
14. August, beginnt das Fest um 10 Uhr mit
einem musikalischen Frühschoppen, zu
dem der Musikzug aus Niddatal aufspielen
wird. Zum Mittagessen werden Schnitzel
und Grillspezialitäten angeboten.

Rosenanbau in Steinfurth
Thema einer Spezialführung
Bad Nauheim-Steinfurth (pm). Anlässlich

der 14. Tage der Industriekultur Rhein-
Main findet am Sonntag, 14. August, um 15
Uhr im Rosenmuseum eine Spezialführung
zum Thema Rosenanbau in Steinfurth und
der Wetterau statt. Im Verlauf der Führung
durch die Dauerausstellung des Museums
wird die Besonderheit des Rosendorfes
Steinfurth erläutert. Ein Rosenanbauer
wird das Veredeln, das Okulieren von Ro-
senwildlingen, zeigen.
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